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Viele Menschen freuten sich an
den Attraktionen des Maurer
Parkfestes. Besonders die pro-
fessionell gestaltete Mode-
schau und das - im Vergleich
zum Maurer Kirtag - für Schla-
ger- und Volksmusik-Freunde
attraktivere Musikangebot im
Festzelt wurden von hunderten
Besuchern genossen.
Dennoch gab es - vor allem
unter den Anrainern - eine
relativ große Zahl von Gegnern
dieser Veranstaltung, die dem
Maurer Kirtag nicht nach Qua-
lität, aber nach offensichtlich
karritativem Zweck und jahr-
hunderterlanger Tradition nach-
stand.
Wir listen einige Negativstim-
men auf: "Die Maurer Bevölke-
rung wurde überhaupt nicht ge-
fragt." "Bereits am Montag gab
es keine Parkmöglichkeit mehr
(Patienten von Zahnarzt,
Gynäkologe, prakt. Arzt)." "So-
gar die Grünflächen waren eine
Woche lang verparkt und wur-
den zweckentfremdet genützt
(normalerweise wird jeder Hun-
debesitzer schief angesehen,
wenn er die Wiese nur betritt)."
"Die Lärmbelästigung war
enorm einhämmernd, intensiv,
unterspickt mit dem Geheul
des Watschenmannes." "Hias
jodelte bis in die Schloßgarten-
straße..." "Die Weinlese wurde
durch Ausfahrtssperren am An-
fang der Woche behindert."
"Eingangsnischen wurden zu
Pissoirs." "Was waren Ziel und
Zweck der Veranstaltung?"
Wir haben den zuständlgen
Bezirkssekretär, Herrn Chrl-
stian Deutsch (SPÖ) um eine
Stellungnahme gebeten:

"Vorerst möchten wir diese Ge-
legenheit n[itzen, uns bei der
großen Zahl von Besuchern für
ihr Kommen zum 'Maurer Park-
fest'zu bedanken. So konnten

wir bei der Modeshow am Frei-
tag 600 Besucher im Veranstal-
tungszelt begrüßen. Am Sams-
tag wurde von offizieller Seite
der Besuch des Familien- und
Zeltprogrammes mit insgesamt
etwa 5000 Personen beziffert.
Am Sonntag war der Besuch
dem feuchten und kalten Wet-
ter entsprechend geringer als
am Vortag.
Die Veranstalter hatten sich
zum Ziel gesetzt, der Maurer
Bevölkerung ein hochwertiges
Kinder-, Familien- und Unter-
haltungsprogramm anzubieten.
lm besonderen ist darauf hinzu-
weisen, daß die gesamto Pro-
grammpalette im Olzeltpark
den Besuchern bei freiem Ein-
tritt zur Verfägung stand. lm
Gegensatz zum "Maurer Kir-
tag" war somit von Beginn an
klar, daß beim Parkfest kein
Gewinn erwirtschaftbar ist, der
dann einer karritativen Einrich-
tung überlassen werden kann.

Ein großer Teil der Parkplätze
mußte aus betriebstechnischen
Gründen der Firma Riedl leider
bereits im Laufe des Montags
gesperrt werden. Den Zeitraum
des Parkverbotes bei einer
eventuellen Neuauflage des
"Maurer Parkfestes" auf ein Mi-
nimum zu beschränken, ist
selbstverständlich. Während
der gesamten Veranstaltung
war jedoch die Zu- und Ab-
fahrtsmöglichkeit für die Anrai-
ner in der Dr. Barilits-Gasse
und Ölzeltgasse gegeben.

ln mehreren Telefonaten wur-
den gemeinsam mit dem betrof-
fenen Weinbaubetrieb alle
Maßnahmen gesetzt, um eine
im wesentlichen problemlose
Zu- und Abfahrt sicherzustellen.
Laut Auskunft des örtlichen Po-
lizeikommissariates gab es
während der Veranstaltung
diesbezüglich auch keine wei-
teren Probleme.

Fortsetzung Seite 3.

Der Kndergarten der Pfane St. Erhard feierte sein |Ojähriges
Bestehen. Die Mitarbeiter organisieften ein großartiges Fest Sr'e

verstanden es, ihre Einsatzbereitschaft auf viele Eltern zu
übeftragen, die tatkräftig mithaffen.
Unser Bild: Hen Dipl.lng- Richard Valenta beim Eisverkauf.



WEINBAU WEINDORFER

MAURER LANGE G.37

TEL.88 71 61

Mein Großvater, Wilhelm Bina,
kam gegen Ende des 19. Jahr-
hunderts von Ober St. Veit
nach Mauer, wo er eine Stein-
klammer heiratete. Sie wohnten
bereits in unserem Haus, das
früher als Gemeindegefängnis
diente. Sie lebten hauPf
sächlich von der l-andwirtschaft
(Schweine, Ktlhe, Pferde). Mei'
ne Großmutter fährte über 40
Jahre die Milch nach Margare-
ten zum Verkauf. Der Weinbau
spielte damals noch eine unter-
geordnete Rolle.

Meine Großeltern hatten 11

Kinder, von denen aber 7 sehr
früh verstarben. lnnerhalb einer
Woche sind gleich vier an der
Cholera gestorben. Von den
vier tiberlebenden Kindern blie-
ben dreikinderlos. Da ich keine
Geschwister habe, tibernahm
ich, als mein Vater 1957 starb,
den Buschenschankbetrieb.
Diesen frihrte ich schon seit
meinem 16. Lebensjahr in Ei-
genverantwortung. Als ich das
erste Mal ausg'steckt hatte,

kam am ersten Tag nur ein

einziger Gast. Glücklicherweise
hat sich das im Laufe der
Jahren gebessert.

Mit der Zeit kamen durch Pacht
und Kauf einige Weingärten
von den Familien Doll (ihr Haus
steht heute noch Ecke Kroiss-
be rggass e/Gebirgsgas se),
Greimel, Palzer und Sögner da-
zu. Alte Hauer-Familien, die
den Betrieb aufgaben. Zwr-
schen 1945 und 1960 sPerrten
in der unteren Maurer Lange
Gasse (von der Straßenbahn
abwärts) 17 Heurigen zu.
Nachdem in Mauer keine
Weingärten mehr zu bekom-
men waren, vergrößerten wir
unseren Weingartenbesitz in

Perchtoldsdorf und Brunn auf
9,5 ha.

Meine Tochter Johanna matu-
rierte in St. Ursula und arbeitete
danach fünf Jahre in einer
Bank. Doch die Liebe zum
Heurigen war dann doch
stärker. Sie bereitet nun mit mir
gemeinsam das Buffet. Mein
Sohn Karl hat in Gumpoldskir-
chen die Weinbauschule be-
sucht und danach in Krems als
jängster Weinbau- und Kelller-
meister seine Ausbildung abge-
schlossen.

Neben den üblichen Weinen
bieten wir weißen und roten
Cuv6e an. Unser kaltes und
warmes Heurigenbuffet bietet
eine große Auswahl an Salaten
(2. B. Nudelsalat oder griechi-
scher Bauernsalat) und Aufstri-
chen. Warme Speisen werden
von unseren Gästen sehr
geschätzt, besonders Sur-
schnitzel, Hühnerschnitzel, hal-
be Brathendel, Htihnerleber,
Kümmelbraten, Saumaisen,
Apfelstrudel und Topenstrudel.
Beliebt sind auch unsere
Specklinsen mit Servietten-
knödel und Speisen nach Sai-
son: z. B. Martinigansl mit Rot-
kraut (vom 6.11.-11.11.), des-
halb kommen unsere Gäste
auch gerne zum Mittagessen
vorbei.
Da in unserem Betrieb nun

Kiiche, Keller und Lokal den

heutigen Bedürfnissen nicht
mehr gerecht werden, haben
wir uns entschlossen umzubau-
en. Es wird straßenseitig ein
gleiches Haus errichtet, woraus
sich danach ein u-förmiger Bau

ergibt. Der lnnenhoi wird den
Hauswänden entlang mit Arka-
den umgeben. Wir möchten da-
mit im Lokal Platz für ca. 300
Personen (Garten ca. 250 Per-
sonen) schaffen. Die mit die-
sem Bauvorhaben entstehen-
den Unannehmlichkeiten (Park-
platzschwierigkeiten, Fahrbah-
nenge, Lärmbelästigung usw.)
bitten wir unsere Gäste zu ent-
schuldigen.
Wir danken für lhr Verständnis
und werden uns auch weiterhin
bemühen, alles zu lhrer Zufrie-
denheit zu erledigen.

Hermine Weindorfer

5. üclnhosl bclm §tadlmann

Die Hausherren Stadlmann sen. und iun. freuten sich mit Obmann
Karl Edlmoser (von links nach rechts) Über das große lnteresse
der Maurerinnen und Maurer. BV Wimmer nahm die Eröftnung vor.

Der Bezirksvorsteher erzähfte beim anschlie9enden Essen über
weitere Pläne für Mauer. "Ungelegte Eief, über die wir noch nicht
schreiben sollen. Jedenfalls freuen wir uns, wie engagiert Bezirks-
vorsteher Wimmer sich fü r eine Verschöneru ng M auers einsetzt.
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STADLMANN
LangeG.30 12.11.-24.11.
Tel88 92 848 13.12.-23.12.Tel 88 86 80 (ab 12.11. 88 986

GRAUSENBURGER
Lange G. 101a 2.10.-14.10.
88 13 54 21.10.-7.1 1.

STEINKLAMMER
Jesuitensteig 28 ganzj
Te:.882229 ao ti Ufrr

WEINDORFER
Maurer Lange G. 37
Tel 88 71 61 -11.11.

HOFEH
Lange G.29
Tel88 73 80 25.11.-12.t2.

WILTSCHKO
Wittgenstr.l4S ganzj.
Te188 55 60 Mo/Di Ruhetag

LAINER lm Okt.
Dreiständeg.S tel.Anfrage
Tel 88 24 475

RODAUN: DISTL
Ketzergasse 459 Sa, So, Feiert.
ab14Uhr 8844053

LENTZ
Lange G. 78 23.10.-14.11
Tel 88 52 62

RODAUN: HEISS
Kaiser Franz Josef-Straße 50
Tel 88 41 99 17.10.-1.11..

LINDAUEB
Lange G.83 -22.10.
Tel 88 51 72 Ab Mitte Dez.

RODAUN: LOHMER
Maireckerg.5 heuer nicht mehr
Tel 88 45 332

NEUWIRTH
Lange G.18 -7.11.
Tel 88 32 03



Maurer Parkfest (Fts.v. 5. 1 )

Zugegebener Weise stellt die
Geräuschkulisse einer derarti-
gen Veranstaltung eine ernst-
zunehmende Belastung der un-
mittelbaren Anrainer dar. Vom
Veranstalter wurde daher das
dementsprechend geplante
Veranstaltungsende im Festzelt
am Samstag um 20.30 Uhr
sowie am Sonntag um 18 Uhr
rigoros eingehalten. lm Bereich
des Vergnägungsparks wurde

der Betrieb um jeweils 22 Uhr
eingestellt. Hier wird bereits bei
einer allfälligen Genehmigung
des Maurer Kirtages darauf zu
achten sein, in welcher Form
die Vorverlegung des Be-
triebsendes auf 20 Uhr möglich
ist. Der Abbau des Festzeltes
und des Vergnügungsparkes
erfolgt nicht in der Nacht, son-
dern wurde im lnteresse der
Anrainer erst am Montag vor-
mittag durchgeführt.

Die Veranstaltung eines Kinder-

Familien- und Kulturprogram-
mes im Bereich von öffentli-
chen Gränflächen als "zweck-
entfremdete Nutzung" anzuse-
hen, stellt für uns eine doch
sehr subjektive Betrachtungs-
weise dar. lmmerhin nutzen ei-
nige tausend kleine und große
Gäste dieses Wochenende fär
ein paar nette und unterhaltsa-
me Stunden im Wiesen- und
Parkbereich des Veranstal-
tungsareals. Und was die Hun-
debesitzer betrifft, so richten
sich die "schiefen Blicke" si-
cher nur gegen jene schwarzen
Schafe unter ihnen, die sogar
vor der Benützung des Kinder-
spielplatzes als Hundetoilette
nicht zurückschrecken. Bei der
lnspektion des Areals am Mon-
tag nach der Veranstaltung
wurden von den verantwortli-
chen Gärtnern erfreulicherwei-
se keinerlei Flurschäden fest-
gestellt.

Es ist richtig, daß die Maurer
Bevölkerung nicht gefragt wur-
de, wobei jedoch der zu befra-
gende Personenkreis schwer
eingrenzbar ist. Eine Maurer
Familie, die beispielsweise in

der Rosenhügelstraße oder in
der Anton-Krieger-Gasse be-
heimatet ist und den Besuch
einer derartigen Veranstaltung
als netten Familiennachmittag
erlebt, hätte voraussichtlich ei-
nen anderen Zugang zur Fra-
gestellung gehabt, wie ein un-
mittelbarer Anrainer am Maurer
Hauptplatz.
Es wurden zwei WC-Wägen
am Veranstaltungsgelände auf-
gestellt, um auch diesem
menschlichen Bedürfnis Rech-
nung tragen zu können."

Wir danken Herrn Deutsch
für selne Stellungnahme und
ersuchen nun alle Maurerin-
nen und Maurer, lhre Mel-
nung kundzutun. Rufen Sie
uns bltte an: Wle haben Sle
das Maurer Parkfest erlebt?
Tel.88 915 66. (N/
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Wir haben im letzten Heft be-
reits über die Jubiläumsfeier
"90 Jahre Gartenbauverein" ge-
schrieben. Wir veruollständigen
nun die Liste der geehrten Mit-
glieder:
Leopoldine Czischek, Rudolf
Danemann, Anna Kolussi,
Dipl.lng. HR Hans Kraichich,
Wilfried Körbl, Ottilie Lammel,
lng. Alfred Lattenmayer, Prof.
Alois Ledermüller, Gustav
Leeb, Martha Legat, Emilie Lei-
dolf, Käthe Leitner, Med.Rat Dr.
Gänter Leopold Messer, Anna
Linsmayer, Gertrude Lomosik,
Lydia Lukesch, Hedwig Mayer,
Herta Meyr, Frieda Michl, Herta
Mohr, Gerhard Mück, Therese
Obitsch, Elfriede Paleta, Hed-
wig Pellmann, Marie Peroutka,
Alois Prinz, Karl und Stefanie
Ptirk, lng. Dr. Herbert Rasinger,
Justine Richter, Hans Ritter,
Gertrud Rohrer, Rosy Röhsler,
Maria Sallmutter, Emma Sass,
Gertrude Schaffelhofer,
Dipl.lng. Walter Schaffelhofer,
Karl Schaubmayer, Edith
Scheibl, Friederike Scherz, Lot-
te Schlögl, lng. Ulrich Schmalz-
bauer, Ernst Schnöll, Franz
Smutny, lng. KarlStachl, Hele-
ne Steinhauser, Erna Stein-
klammer, Rudolf Stepan, Anne-
maria Stindl, Hofrat Dkfm. Dr.
Hans Straihammer, Paula
Sögner, Eva Thorpe, Hermine
Ubl, Eduard Uzel, Dipl. Ing.
Alfred Veits, Franz Vlach, Franz
Waldegg-Lindl, Karl Weber,
Grete Weber, Edeltraud Weber,
Dipl. lng. Walter Weigert, Dir.
Dipl.lng. Julius Widtmann, Jo-
sefine Winkelmayer, Dr. Emmy
Wohanka, Elfriede Wolf, Hilde-
gard Wolf, Josefine Wollmann,
Eva Woftle.

Vorbereitungen für das Parkfest am Maurer Hauptplatz. Septem-
ber 1993. Foto' ChristlAyad.
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'n Kosmetik-lrstitttt Eva
lndividuell betreut von bestens geschultem,
freundlichem Fachpersonal. Überzeugen Sie
sich selbst. Kommen Sie vorbei.
Wir freuen uns auf Sie!
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AutoeinbrÜche

lm September gab es in Mauer
drei Autoeinbrüche. Am 13. 9.

in der Schillingergasse und in

der Leitengasse, am 14. 9' in

der Endresstraße (unterhalb
Maurer HauPtPlatz). ln allen

drei Fällen wurden die Autora-
dios gestohlen.

Zweimal gelangten die Täter
mittels Schloßstich in den Wa-
gen, einmal - in der Endres-

straße - durch Einschlagen ei-

nes Seitenfensters. ln diesem
dritten Fall wurden aus dem
Auto auch Dokumente und ÖS

2000 entwendet.

Hauseinbrüche

Am 6. 9. wurde tagsüber in
eine Wohnung in der SPeisin-
gerstraße (Bereich Rosenhti-
gelstraße) eingebrochen' Es

wurden Schmuck und Geld ge-

stohlen. Am 7. 9. erfolgte in der
Naeht ein Einbruch in der Frie-

densstraße (Bereich Heißgas-
se). Aus einem Einfamilienhaus
wurde eine Flinte, ein Videore-
corder, Fotoausrästung, Geld,

Teppiche und Schmuck go-

stohlen.

Am 15.9. drangen Täter - ver-
mutlich Jugendliche aus der
Drogenszene - in die Apotheke'
Speisingerstraße 119 ein. Sie

stahlen Valium und RohYPnol.

Der letzte Einbruch des Monats
passierte am 22.9. ebenfalls in

der Speisingerstraße (Bereich

Sillerplatz). Die Täter stiegen

über die Terasse in das Haus

ein und nahmen Goldketten,
eine Silberuhr und Mode-
schmuck mit.

ln zwei Fällen erfolgten die
Einbrüche tagsüber. Die Täter
wußten über die Lebensge-
wohnheiten der Bewohner be-

scheid und konnten ungestört
die Wohnungen durchsuchen.

Liesing liegt in der Verbre-

chensstatisik glücklicherweise

unter dem Wiener Durchschnitt,
in der Verbrechensaufkläung

sind wir der erfolgreichste Wie-

ner Bezirk.

Körperuerletzungen

Wenn man die angezeigten

Körperverletzungen näher be-

trachtet, muß man feststellen,
daß mehr als die Hälfte im
familiären Bereich Passieren,
der überwiegende Rest an Or-

ten, wo viele Menschen zusam-

menkommen (Wirtshäuser,
Volksfeste, Bahnhöfe), ein
ganz geringer Bereich
hauptsächlich von Jugendli-
chen veräbt - auf der Straße,

wobei in Mauer Praktisch keine

Detikte auf offener Straße Pas-
sieren; bezirksweit kommen ein

bis zwei Raubüberfälle (mit

Messer oder Pistole) Pro Monat

zur Anzeige.

Vergewaltigungen

ln diesem Jahr kamen vier
Vergewaltigungen zur Anzeige
(im heißen Sommer des Vor-
jahres waren es deutlich mehr).

ln zwei Fällen schlugen ehema-

lige Lebensgefährten zu, in den

anderen Fällen handelte es

sich um neu geschlossene Be-

kanntschaften in lnnenstadtlo-
kalen. Die OPfer fuhren mit den

Tätern in der Nacht im Auto mit

und wurden am Nachhause-
weg vergewaltigt.
Selbstverständlich werden die

Opfer immer von weiblichen

Beamten einvernommen.
Seit letztem Jahr arbeiten auch

uniformierte Polizistinnen, so-

daß wir auch in der Nacht

weibliche Bamten zur Einver-

nahme haben, um den ohnehin
geschockten OPfern wenig-
stens eine zusätzliche PsYchi-
sche Barriere bei der Anzeigen'
srstattung von vornherein aus

dem Weg zu räumen.

Ratschläge zur Verbrechens'
profllaxe erhalten Sie auch
vom KriminalPolizellichen
Beratungsdlenst (Sicher'
heltsbüro, Dr. Jedelsky' Tel.
313 46/3617).

der 150.000V01t BODY GUARD

ELEKTROSCHOCKER!
Die Angst vor Überfällen war noch nie so

groß wie heute.
Schützen Sie sich!

BODY GUABD setzt mit seinen 150.000 Volt blitzartig jeden Angreifer

K.O. - ohne ihm Verletzungen zuzufügen' Bei Berührung des

Gegners und gleichzeitiger Betätigung des Schalters bekommt dieser

durch die Blitzentladung etnen

. klein, handlich

. sofortiger Selbstschutz

. ergonomisches Design

. 1 00%-ige Zuverlässigkeit

. mit Gürtelclips & Handschlaufe

. defensive Abwehr

. nur 15 x 6,5 cm groß

. Waffenscheinfrei ab 18 Jahren

erhältlich nei

/ruDT.A/.,/RM
1020 Wien, Praterstraße 1-7 , Te|. 216 07 01

tüaau ünd dle llefgrurage
äußert wurden: Die Wiese vor
dem Ölzeltpark könnte entlang

der Dr. Barilitsgasse mit einer

Reihe SchrägParkPlätze belegt
werden. Durch die Olzeltgasse
wäre man rasch im Zentrum

von Mauer.
Der Garten des Weiß-Hauses

f0hrt bis zum ÖEeltPark. Sollte

in diesem Bereich ein Einkaufs-
gartel errichtet werden, könnte
man einen Durchgang bis zum

Ölzeltpark schaffen und das

ehemalige Park-Cafe sanieren.

Rufen Sie bitte weiter zum The-

ma "Gestaltung des Maurer

Hauptplatzes" an: 8891566. (N)

Die Maurerinnen und Maurer
scheinen von der Tiefgaragen-
frage nicht sehr bewegt zu sein.

Lediglich 47 Anrufer haben sich

zu diesem Thema gemeldet,

davon waren nur 3 gegen das

Tiefgaragenprojekt. Die verblei-
benden 44 haben sich zum Teil

enthusiastisch für eine Verbes-
serung der ParkPlatzsituation
am Maurer HauPtPlatz einge-

setzt. Selbstverständlich kann

man diese Reaktionen in keiner

Weise als rePräsentativ anse'
hen.
Sehr interessant waren die vie'
len ldeen, die telefonisch ge'

kräftigen elektrischen Schlag
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O Das verflixte 10. Heft
lm September-Heft "Mauer
Heute" ist einiges schiefge-
gangen: Der gute Schlesinger
fand zu seinem Entsetzen
nicht sein Herbst-lnserat, son-
dern ein altes Frähjahrsinserat
im Heft, von der Yoga-Lehre-
rin gab's keine Telefonnum-
mer (818 40 39), die sympa-
thischen Kosmetikerinnen
wurden zwar vorgestellt, aber
nirgends stand, wo sie arbei-
ten (Wilma's Schönheitsoase).
Glilcklicherweise haben alle
Beteiligten diese Pannen mit
Humor getragen.

a Ausstellung: Alte und
neue Straßenanslchten von
Mauer!
Sch0ler des BOHG 23, Anton
Krieger Gasse, machten sich
mit alten Ansichtskarten auf
den Weg durch Mauer und
haben aus den jeweils glei-
chen Perspektiven die abge-
bildeten Straßenansichten
nochmals fotografiert. 29. 10.-
26.11. Bank Ausria (ehem.
Länderbank) Endresstr. 1 21.

tüaarcrfust*önser M
Ecke Rodaunerstraße/Lange
Gasse (heute Kakadu) stand
das Gasthaus "Gisl auf der
Mauer" (heute abgerissen), das
auch in Wien gut bekannt war.
Viele Ausflügler, die mit dem
Wagen Richtung Rodaun fuh-
ren, machten hier Station.
Ecke Kalksburgerstraße/Lange
Gasse stand das Gasthaus
zum Jägerhorn der Wirtin Her-
mine Lehner. Das Gasthaus
verfrigte über einen großen
Keller mit einem Notausgang,
der zu einem Tunnel führte, der
angeblich als Fluchtweg vor der
zweiten Türkenbelagerung er-
richtet wurde. Das Ende des
Tunnels war im Bereich der
unteren Klausen, vor den er-
sten Häusern auf der rechten
Seite, wo heute nur noch einige
Felsen zu sehen sind. Zum
Gasthaus gehörte auch eine
Landwirtschaft mit Ziegenstal-
lungen, die zu einer gewissen
Geruchsbelästigung f ührten.
Knapp vor dem Waldeingang
stand schließlich die Meierei,

die bereits von Bäumen ver-
deckt war. Das Lokal lag sehr

mantisch im Wdd gelegene
Gasthaus konnte als einziges

Schon ziemlich heruntergekommen: Das Gasthaus Gisl auf der
Mauer in den 60er Jahren. Heute steht dott das beliebte Maurer
Beisl für Feinschmecker: Kakadu. Foto : Karl Abrahamczik.

schön; gute Beobachter erken-
nen noch die Allee, die zum
Gastgarten führte.
lm Wald steht auch heute noch
das Gasthaus zur Schießstätte;
bis 1945 gab es dort tat-
sächlich eine Schießstätte, die
gut besucht war. Dieses ro-

der hier beschriebenen - nach
dem Brand 1945 wesentlich
verkleinert - bis heute überle-
ben. Von den ehemals 70 Heu-
rigen bestehen heute nur noch
11. Mauer heute seine Bedeu-
tung als Sommerfrische der
Wiener weitgehend eingebü ßt.

LAGERABUEHKAUF

Blusen, Röcke, Kleider,
Hosen, Bodys, T-Shirts,
Sweater...

Jeden ersten Freitag
im Monat

9.00-16.30 Uhr

Textilagentur
RAUER

Friedensstraße 7 im Hof
1238 WIEN

Tel. 88 L3 5L
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Farbharmonle ln Spitzenqua-
Iität zu vernünftlgen Preisen.
Ein umweltfreundllches
Nachfü!lsystem in ge-
schmackvol len Beautyboxen,
lrei wählbare Lidschatten-
und Rougekomblnationen
und eine Vielzahlvon Spezla-
!itäten - so wurde uns Art Deco
angeboten. Das Angebot
machte uns neugierig, wir te-
steten und waren so begeistert,
daß wir Art Deco Kosmetik
aufnahmen.
ln Spezialkursen und der prak-
tischen Arbeit an unseren Kun-
den hatte unser Mitarbeiter-
team Gelegenheit, die Vorzüge
von Art Deco kennen zu lernen.
Die Arbeit mit Art Deco als
Ergänzung zur biosthetischen
Haar- und Hautpflegemethode
beflügelte unsere Phantasie zur
ldee, einen Beratungsschwer-
punkt für typgerechtes Schmin-
ken anzubieten.

lm kommenden November und
Dezember erhalten sie auf
Wunsch kostenlos und unver-
bindlich eine Schminkberatung
in unserem Salon. Damit Sie
beurteilen können, was ein ge-

Wenn Andrew Loyd Webber
nach Wien kommt, um u.a.
auch die Maske des Phantoms
der Oper zu loben und die
Wiener Machart derselben sei-
nem Stab in London empfiehlt,
dann ist das einzig und allein
das Verdienst von Willy Honau-
er und seinem Team.
Willy, seit 27 Jahren am Thea-
ter vis ä vis vom Naschmarkt
als Maskenbildner tätig und seit
geraumer Zeit "Chefmasken-
bildner", ist mit seinen 49 Jah-
ren alteingesessener Maurer.
Er kennt hier jedes noch so
versteckte Fleckchen und auch
jene reizvollen Plätze, die
längst der Vergangenheit an-
gehören und Teil seiner glückli-
chen Kindheit waren.
Diese wichtigen Jahre haben
aus ihm einen fröhlichen, kon-
taktfreudigen und stets disku-

tierbereiten Erwachsenen
gemacht: einen Mann, der
auf eine Vielfalt von Erfol-
gen stolz sein kann und der
seine Talente zu nützen
weiß. Unter Prof. Rolf Kut-
schera hat er den Beginn
der Musicalära in Wien mit-
gestaltet. lnternationale
Film- und Fernsehproduk-
tionen, die mit zahlreichen
Preisen ausgezeichnet wur-
den, trugen seinen Stem-
pel. Seiner lnitiative ist es
zu verdanken, daß es erst-
mals in Österreich einen
Fachverband für Masken-
bildner gibt und damit die offizi-
elle Berufsausbildung in dieser
Sparte gesichert ist. Der erste
Jahrgang der neuen Schule
versprichtviel Gutest

Und weil Willy Honauer immer
nach Neuem strebt und seine
Vielseitigkeit auch Anerken-
nung findet, hat er vor kurzem
seinen Traum vom Schreiben
wahrgemacht. Als Fingerübung
schrieb er zunächst Sketches
fär Peter Lodynski und sein
Kabarett, für das Simpl und
auch fürs Fernsehen. Zusam-
men mit Peter Lodynski schrieb
er seine erste Komödie: Mein
Name ist Hase. Uraufführung
am 31.12. 1993 in Deutsch-
land.

Und weil er immer noch genug
Energie für weitere Projekte
hat, unterrichtet er seit drei
Jahren am Wiener Rein-
hardtseminarl
"Professor" Honauer ist ein
vergnügter Bartträger, stets den
Schelm im Augenwinkel, ein
echter Freund der Frauen,
verständnisvoller und lie-
benswürdiger Ehemann und
Vater eines erwachsenen Soh-
nes.
sollten sie demnächst vielleicht
wieder einmal ins Theater an
der Wien gehen, so wissen Sie

ab jetzt, daß ein Maurer, der
mitten unter uns lebt, mit seiner
Kunst ein Teil dessen ist, was
uns am Theater bezaubert und
fasziniert!

konntes Make Up
vermag, wird Sie un-
sere Mitarbeiterin im
Lauf der Beratung
schminken und lh-
nen praktisch zei-
gen, wie Sie die
Präparate am effekt-
vollsten einsetzen
können. Wenn Sie
an einer solchen
Beratungsdemo ln-
teresse haben, rufen
Sie uns bitte an (Tel.
88-76-86-0), damit
wir genügend Zeit
dafür reservieren
können. Um lhnen einen ersten
Eindruck der Leistungsfähigkeit
des Art Deco Systems zu ver-
mitteln, ein paar Produkt und
Preisbeispiele:
36 Nagellacke (öS 75,r, 30
Lippenstifte (öS 92,-), 48
glänzende und 24 matte Lid-
schatten (öS 55,, und, und,
und schließlich die ge-
schmackvollen Beautyboxen
mit Magnetboden in verschie-
denen künstlerischen Desi-
gnes, in denen Sie Lidschaüen
Rouge und Lippenstift mit Pu-

derpinsel und Applikator nach
Belieben ergänzen, kombinie-
ren und austauschen können.
Das spart Geld und schont die
Umwelt.

Haben wir Sie neugierig ge-

macht ? Rufen Sie an, unser
Visagistenteam brennt darauf,
sein Wissen und Können in den
Dienst lhrer Schönheit zu stel-
len.

Günther Scheidl

Wilmas Schönheitsoase
Telefon 88-76-86-0

23, Maurer Lange G. 69, Gesslg. 5, Speisingerstr. 119.

12, Hetzendorferstr. 79.13, Faistauerg. 63 (Lainz)

Unsere Kosmetikerinnen bei der Schmink-Demo



Aus lhrer Drogerie Schlesinger
Gute ldeen setzen sich durch!

AUSScHNtrrveRoRössenuNGEN soFoRT! t t

Der Urlaub ist schon vorbei. Viele Fotos wurden gemacht, um jede Situation festzuhalten. Viele versteckte Details lassen sich
mit dem Kodak Wunschbildautomat aus diesen Aufnahmen hervorzaubern. ln nur fünf Minuten haben Sie dann diese
Ausschnitte in verschiedenen Größen zum Mitnehmenfertig. SCHNELL - EINFACH und in SPlTZeruOURltfAf.

JETzr scHoN AN DEN rRüultttc DENKEN
Schon bald beginnt die Zeit, sich ein wahres Blumenparadies in den Garten zu pflanzen. Ftir einen 100-Tage-Frtihling haben
wir für Sie die verschiedensten Blumengewächse, sodaß lhr ganz persönlicher Blumenfrühling wirklich von Februar
(ERANTHIS) bis Juni/Juli (ALLIUM)dauert. Blumenzwiebel in Gärtnerqualitätaus Holland fär die Frühjahrspflanzungen
werden wir für Sie bereithalten.

NACH DEM URLAUB IN DER SONNE
Jetzt muß sich die Haut erholen können, sie darf nicht austrock-
nen, spröde werden oder gar Fältchen bilden. lhre schöne, von
der Sonne gebräunte Haut muß gepflegt werden. Sie braucht jetzt
viel Feuchtigkeit und Pflege. Die Sonnen- und Körperpflegevon
DECLARE bietet lhnen alles: Pflege - Feuchtigkeit - Schutz. Wir
beraten Sie gernel

PARK.DROGERIE H.SCHLESINGER
lhr Fachgeschäft mit der persönlichen Beratung
1238 Mauer, Geßlgasse 9A, Tel.:88 67 39
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lm Jahre 1903 gründete Otto-
mar Gottlieb Sladky einen
Kürschnerbetrieb. Das nun-
mehr in der vierten Generation
unter Otmar Sladky jun.
geführte Perchtoldsdorfer Un-
ternehmen gehört mittlerweile
Iängst zum Kreis der internatio-
nal etablierten Pelzhäuser.
Bereits 1928 erhielt der Betrieb
die Goldmedaille bei der zwei-
ten Wienerwald-Ausstellung,
sowie wenig später die Gold-
medaille bei der niederösterrei-
hischen Landesausstellung in
Mödling.
Ottomars Sohn, Otto Sladky,
führte den Betrieb von 1938
bis 1962 und übergab ihn da-
nach seinem einzigen Sohn,
Otmar, und dessen Frau Her-
tha.
Es folgten Auszeichnungen
beim SWAKARA-Wettbewerb
sowie eine mit Ehrendiplom
bezeugte Anerkennung der
Niederösterreichischen Lan-
desregierung aus Anlaß des
80jährigen Bestandes der Fir-
ma. Als Otmar Sladky jun.,

Jahrgang 1948 und bereits in
jungen Jahren als Meister und
Produktionsleiter in einigen
Pelz-H aute-Coutu re-Häusern
Wiens tätig, den elterlichen Be-
trieb im Jahre 1986 tibernom-
men hatte, wurde diesem zu-
nehmend internationale Beach-
tung teil. So erhielt er Auszeich-
nungen bei einigen lnternatio-
nalen Frankfurter Pelzmessen
und 1990 erfolgte eine weltwei-
te Produktwerbung der Marke
SOJUZ-PUSHNINA mit einer
colorierten lllustration, die ein
Modell des Pelzmodenhauses
Sladky trug. Solche Auszeich-
nungen erhielten auch Bran-
chengrößen wie Gianfranco
Ferre für Dior und Wolfgang
Joopl Zweimal wurde Sladky
mit dem Pelz-Oskar 'SAGA-
GOLD" ausgezeichnet.
Das Pelzhaus arbeitet nur mit
gewissenhaften Zilchtern zu-
sammen und bevorzugt die
Verarbeitung von Fellen jener
Pelztiere, die mangels natürli-
cher Feinde dezimiert werden
m[issen.
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saua fltrnse rraesago

leden Freitag 9.30-18.00 Uh
Jauernmarkt. J. Teufel-G. 16.

)o. 28. Okt. um 19.30 im
rfarrzentrum, Endresstr. 117:
Jniv. Prof. Dr. Jacob KRE-
v'lER: 'Worauf es belm Beten
lnkommt" Überlegungen zum
'Vater Unser".

=r., 29. Okt. - Fr. 26. Nov.
\usstellung in der Bank Au.
;tria (ehem. Länderbank),
indresstraße 121: Alte und
reue Straßenanslchten von
lilauer.

Fußballspiele am Platz der
Jnion-Sportanlage Mauer. 23.
10. gegen Janecka Penzing.
les. 12.30, l. Mannsch. 14.30.
).11. gegen Reumannhof.
l2.oo Uhr und 14.00 Uhr.

mpreaaum Eigenlomer und Vorleger: Vereir

; Förd. schul. u. kult. Akl. Hg. Dr. Nobor
lelsch. Red. Maurer Lango Gasse 91.
'sl. 88 915 66. Fax 88 939 87.

I{OI.ISII/BT REIT
Seit 32 Jahren in l/auer

schließe im
1993 ngerstr,

Geschäft.

sofort WarenlWen 23 Mauer

zu 5!,/o ver-lTel.8815 66i,

AUSVERKAUF
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Hunden werden Nagelhals- denlautsprecher und Wat-
bänder umgehängt, sie bellen schenmann dröhnen und
zu laut, hämmern stunden- und tage-

Hähnen wird der Hals umoe- lang auf uns einl Wir haben

dreht, sie krähen zu laut, - uns gewöhnt an das Grölen

Heurige müssen ihre Gärten ::: :,1T:::1"j":.^:"lt^t:^'
ab 22 oder 23 uhr schlie.ßen, ä"XrrT,'ff*lili"irl?ilr!?3:
die Gäste benehmen sich zu .; '-';1 : ,. ,

laut._ cnen, oas uanlnorausen von
Mopeds und Autos.

Mauer, Du ehemalige Som-
merfrische Mauer, quo vadis?

MadefoIYoü!
IHR. FUNK.

GRUNDIG M72.795TOP
Superfloche /2 cm-Megoiron-Bildrohre,

TOPTeletext, 1 ö :9-Umscholtung, 3-Konol-

Aktiv-System mit Subwoofer: 2 x 25 Wott
rnd I x 50 Wott, SVHSAnschluß.

Anqebole solonqe der Vorol reichl. Alle Preise sind
Koispreise bzvlKossobholoreie.Vorbeholll.ch $h
und Druckfehler.

GRUNDIG 4OO VPS
Videorecorder mil High Speed Drivelquf-

werk, outomol. Cosselienkennung, outo-

mot. Kopfreiniger, oulomot. Index-Suchlor,,[.

..4990r
HODL

BERATER.

IMMER
SPEEDY.

Grilae "Tabü*oacn"
Die Bärgerlnitlatlve Maurer
Lange Gasse/Körner-
schlössel berlchtet:

Am Stand der Dinge hat sich in
letzter Zeit nichts Wesentliches
verändert. Die BUWOG plant
die Verbauung der Obstbaum-
wiese (180 Wohnungen, zwei-
geschoßige Tiefgarage). Der
Volksanwalt und der Anwalt der
Anrainer haben die Grund-
stückswidmung beim Verfas-
su ngsgerichtshof angefochten.
Neue Hoffnung gibt eine ldee
von Stadtrat Swoboda, der nun
darauf reagieren will, daß jähr-
lich 50 bis 80 Hektar an Freiflä-

chen ftlr Wohnbau und andere
Bauvorhaben wegbetoniert
werden. Er will verstärkt grüne
"Tabu-Zonen" schaffen, die,

ähnlich wie beim Wienerwald
vor 100 Jahren, dann nicht
mehr als Bauhoffnungsgebiet
für Spekulanten gelten können.
Rund 2500 Hektar haben Swo-
boda und seine Magistratsbe-
amten für einen neuen Schutz
per Flächenwidmung ins Auge
gefaßt. (Siehe Standard. 23.9.).
Die Körnerschlösselgrtinde
wlirden sehr gut in dieses Kon-
zept passen.

Axel Grohmann
Liüauerg. 1. Tel.88 24 623.

\flien 23, Breitenfurter Straße 379,Telef.on 865 27 37

TV.§ervice - Anruf genügt!

Telefon (0222) 888 222
bzw. (0222) 88 98 222

Safranek
Maurer Lange Gasse 76 Tel. 818 44 89

G roße Auswahl : Geschenkarti kel, Bettüberuvürfe,
Pölster, Tischtücher, Badematten etc.

Ab sol ort: I eppichwaschmaschi 
nenuerleih!

Maurer Lange Gasse 76

§gtora
Maurer Langeg.21
1238 Wien-Mauer

Ds üq zta H§illcH Oartu
Herbstarbeiten, Strauch- und Baumschnitt


